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(54) Sekundär bebautes Wohnhaus

(57) Die Erfindung betrifft die Modernisierung von
Wohngebäuden mit dem Aufbau von Wohn- und Verwal-
tungsstockwerken und von öffentlichen Gebäuden. Das
sekundär bebaute Wohnhaus schließt den alten Teil aus
einem mehrstöckigen Gebäude (1), einen angebauten
Teil, eine gemeinsame, einheitliche Stahlbetondecke
und einen aufgebauten Teil mit mehreren Stockwerken
ein. Das Fundament (4) der auf- und angebauten Ge-
bäudeteile wird als Bohr-Injektionspfähle mit einem Ab-
stand von den Gebäudewänden ausgeführt. Auf den
Pfählen in der ganzen Höhe des Hauses werden Säulen
(12) aufgebaut. Auf dem Niveau der alten Gebäudedecke
werden auf den Säulen (12) eine gemeinsame Stahlbe-
tondecke und eine Decke jedes Stockwerks des aufge-
bauten Teils unter Bildung eines Traggerippes des auf-
und angebauten Gebäudeteils aufgebaut. Die Decken
werden auf Stützelementen aufgebaut. Die Decken je-
des Stockwerkes des angebauten Teils werden mit der
Bildung von einem unabhängigen Traggerippe (15) mit
waagerechten Versteifungsverbänden und Geschoß-
schubsteifigkeit umlaufend des alten Teils des Gebäu-
des aufgebaut. Die Decken (14) des aufgebauten Teils
werden auf den Stützelementen des äußersten in jeder
Geschoßebene untergebrachten unabhängigen Tragge-
rippes (15) mit waagerechten Versteifungsverbänden
und Geschoßschubsteifigkeit des aufgebauten Teils des
Gebäudes. Die Konstruktion des Gerippes (15) gemäß
der Erfindung gibt die Möglichkeit der Realisierung von
beliebigen Architekturlösungen im auf- und angebauten

Gebäudeteil und der Maßnahmen bei der Wiederherstel-
lung, und Verstärkung der Tragfähigkeit der Elemente
und Konstruktionen des vorhandenen Gebäudes (1)
ohne Auszug der Bewohner aus dem alten Teil des Hau-
ses.
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